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(54) Betätigungseinrichtung für ein Kraftfahrzeug - Türschloss

(57) Die Erfindung betrifft eine Betätigungseinrich-
tung für ein Kraftfahrzeug - Türschloss, mit einem Tür-
schloss - Betätiger, einer Griffplatte, einem die Griffplat-
te mit wenigstens einem Lagerarm durchgreifenden
Handgriff, welcher Lagerarm an einer Rückseite der
Griffplatte mit einem Lagerblock über eine Steckachse
schwenkbar angebunden ist, und mit einem Siche-
rungselement für die Steckachse, das die Steckachse

gegen Herausrutschen sichert.
Für eine optimierte Funktionssicherheit ist vorgese-

hen, dass die Betätigungseinrichtung (1) außerdem ei-
ne die Rückseite (20) der Griffplatte (3) zumindest teil-
weise abdeckende Schutzabdeckung (24) aufweist, die
wenigstens einen Fortsatz (23, 39) als Sicherungsele-
ment (35) besitzt, der neben einem Ende (37, 38) der
Steckachse (17) liegt.
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Beschreibung

[0001] Bei der Erfindung wird ausgegangen von einer
Betätigungseinrichtung für ein Kraftfahrzeug - Tür-
schloss, gemäß Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der US - A - 5 961 165 ist eine gattungs-
bildende Betätigungseinrichtung für ein Kraftfahrzeug -
Türschloss bekannt, bei dem die Kraftfahrzeugtür eine
Heckklappe bildet. Diese Betätigungseinrichtung um-
fasst eine Griffplatte, die mit der Außenhaut der Tür ver-
bunden werden kann. An der Rückseite der Griffplatte
ist zumindest ein Lagerblock vorgesehen, in dem über
eine Steckachse zumindest ein Lagerarm eines Hand-
griffs schwenkbar angelenkt ist. Der Lagerarm durch-
setzt die Griffplatte. Ferner weist die Betätigungsein-
richtung ein Sicherungselement für die Steckachse auf,
das an der Steckachse selbst durch einen verformten
Steckachsenkopf gebildet ist.
[0003] Aus der DE 37 32 674 A1 ist eine Betätigungs-
einrichtung für ein Türschloss bekannt, beim der ein
Handgriff an der Rückseite einer Griffplatte gelagert ist.
Hierfür ist eine Steckachse vorgesehen, die eine Kerbe
auf ihrer Mantelfläche aufweist, in die eine elastisch
ausgeführte Klaue eingreift, die von der Griffplatte aus-
geht.
[0004] Die DE 198 09 449 A1 befasst sich mit einer
Betätigungseinrichtung für ein Türschloss, die eine
Griffplatte aufweist, an deren Rückseite ein Einschub-
schacht angeordnet ist. Ein Handgriff durchgreift die
Griffplatte und ist in einem Lagerbock schwenkbar um
eine Steckachse gelagert. Der Lagerbock, der Handgriff
und die im Lagerbock aufgenommene Steckachse wer-
den als vorgefertigte Einheit in den Einschubschacht
geschoben. Durch die Wände des Einschubschachts
wird die Steckachse gegen Herausrutschen gesichert.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Betäti-
gungseinrichtung der eingangs genannten Art anzuge-
ben, bei der die Montage vereinfacht ist und die darüber
hinaus eine optimierte Funktionssicherheit aufweist.
[0006] Gelöst wird die Aufgabe mit einer Betätigungs-
einrichtung für ein Türschloss eines Kraftfahrzeugs, die
die in Anspruch 1 angeführten Merkmale aufweist. Wei-
tere Ausgestaltungen sind in den Unteransprüchen an-
gegeben.
[0007] Die mit der Erfindung hauptsächlich erzielten
Vorteile sind darin zu sehen, dass mit dem Anbringen
der Schutzabdeckung an der Rückseite die Steckachse
gegen Herausrutschen gesichert wird, also besonders
bearbeitete Steckachsen mit einem erweiterten Kopf
oder dgl. nicht zwingend benötigt werden. Neben der
Sicherung der Steckachse erfüllt die Schutzabdeckung
zusätzlich eine Sicherheitsfunktion, da beispielsweise
bei einer Fahrzeugkollision sich innerhalb der Fahr-
zeugtür lösende Gegenstände von der Rückseite der
Griffplatte ferngehalten werden, wodurch die Funktions-
sicherheit der Betätigungseinrichtung optimiert wird. Da
beispielsweise bei einer Fahrzeugkollision eine in der
Fahrzeugtür angeordnete Scheibe zerbrechen kann,

wird durch die Schutzabdeckung verhindert, dass Glas-
teile zu einem Blockieren des, insbesondere mechani-
schen, Türschloss - Betätigers führen. Vorzugsweise
wird die Betätigungseinrichtung als Türaußengriffbetä-
tigung verwendet.
[0008] Nach einer Weiterbildung mit den in Anspruch
3 genannten Merkmalen wird das Anbringen der
Schutzabdeckung erleichtert.
[0009] Bei einem Ausführungsbeispiel nach An-
spruch 5 wird die Steckachse in zwei Richtungen gegen
Herausrutschen aus dem Lagerblock gesichert.
[0010] Entsprechend Anspruch 9 wird eine Ausfüh-
rungsvariante bevorzugt, bei der die dachförmige Aus-
bildung des Sicherungselements ein Eindringen von
Fremdkörpern im Bereich der Steckachse verhindert.
[0011] Gemäß einem in Anspruch 13 angegebenen
Ausführungsbeispiel wird die Gefahr eines Eindringens
eines Fremdkörpers vermindert, da die Durchgriffsöff-
nung für den Türschloss - Betätiger in dem etwa vertikal
verlaufenden Schalenboden eingebracht ist.
[0012] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels mit Bezug auf die Zeichnung nä-
her erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf eine Betätigungsein-
richtung für ein Kraftfahrzeug - Tür-
schloss,

Fig. 2 und 3 jeweils einen Schnitt durch die Betäti-
gungseinrichtung nach Fig. 1 entlang
der Linien II - II bzw. III - III.

Fig. 4 eine Draufsicht auf eine Schutzabdek-
kung für die Betätigungseinrichtung.

[0013] Anhand der Fig. 1 bis 3 wird eine Betätigungs-
einrichtung 1 für ein hier nicht gezeigtes Türschloss ei-
ner Kraftfahrzeugtür gezeigt, von welcher im folgenden
lediglich als Tür bezeichneten Kraftfahrzeugtür in Fig. 2
ein Türaußenblech 2 dargestellt ist. Im gezeigten Aus-
führungsbeispiel wird demnach davon ausgegangen,
dass die Betätigungseinrichtung als Türaußenbetäti-
gungseinrichtung verwendet ist. Denkbar wäre zudem
die Verwendung als Türinnenbetätigungseinrichtung.
[0014] Die Betätigungseinrichtung 1 weist eine Griff-
platte 3 auf, die in das Türaußenblech 2 eingesetzt ist.
Die Griffplatte 3 umfasst einen etwa ebenen Plattenab-
schnitt 4 mit einem umlaufenden Rand 5, wobei in den
Plattenabschnitt 4 eine Zylinderöffnung 6 eingebracht
ist, in die ein Schlosszylinder 7 eingesetzt ist. Der um-
laufende Rand 5 und der Plattenabschnitt 4 begrenzen
eine Griffmulde 8 der Griffplatte 3, welche Griffmulde 8
- bezogen auf das Außenblech 2 - zurückversetzt ist, so
dass zwischen einem Handgriff 9 der Betätigungsein-
richtung 1 und der Griffmulde 8 zum Bewegen des
Handgriffs 9 eingegriffen werden kann. Der Handgriff 9
besitzt einen, vorzugsweise jedoch zwei Lagerarme 10
bzw. 11 (Fig. 2 und 3), die die Griffplatte 3, insbesondere
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in der Griffmulde 8, in Durchtrittsöffnungen 12 bzw. 13
von der Vorderseite VS der Griffplatte 3 her durchgrei-
fen. Die Lagerarme 10, 11 sind mit ihren einen Enden
14 bzw. 15 über einen außen liegenden, der Griffmulde
8 zugewandt angeordneten Griffabschnitt 16 des Hand-
griffs 9 fest verbunden bzw. Griffabschnitt 16 und La-
gerarme 10, 11 sind einstückig ausgebildet. Das jeweils
andere Ende der Lagerarme 10, 11 ist über eine als Bol-
zen ausgeführte Steckachse 17, die zweiteilig mit Ach-
senabschnitten 18, 19 ausgeführt sein kann, in jeweils
einem an der Rückseite 20 der Griffplatte 3 angeordne-
ten Lagerblock 21 bzw. 22 verbunden, so dass der
Handgriff 9 zum Betätigen des Türschlosses aus einer
Ruhestellung ST in eine Betätigungsstellung BT ver-
schwenkt werden kann, wodurch ein in Fig. 2 zu sehen-
der und an dem Handgriff 9 angebundener Türschloss
- Betätiger 23 bewegt wird und dabei das Türschloss
entriegelt.
[0015] Der Rückseite 20 der Griffplatte 3 ist mit Ab-
stand eine Schutzabdeckung 24 zugeordnet, die an der
Griffplatte 3 oder ggf. an der Tür befestigt sein kann und
die diese Rückseite 20 und die Lagerarme 10 bzw. 11
zumindest teilweise, zumindest oberhalb der Lagerblök-
ke 21 bzw. 22 abdeckt. Vorzugsweise ist die Schutzab-
deckung 24 an der Griffplatte 3 befestigt, so dass die
Betätigungseinrichtung 1 als vorgefertigtes Modul in die
Öffnung 25 der Außenhaut 2 der Tür eingesetzt werden
kann, wobei der Rand 5 der Griffplatte 3 ggf. unter Zwi-
schenschaltung einer Dichtung 26 auf dem Außenblech
2 zu liegen kommt. Die Schutzabdeckung 24 ist zumin-
dest abschnittweise schalenförmig ausgeführt, so dass
ein Abdeckungsabschnitt 27 dem ebenen Plattenab-
schnitt 4 der Griffplatte 3, ein Schalenabschnitt 28 der
Griffmulde 8 und ein Randabschnitt 29 dem Rand 5 zu-
geordnet ist, welcher Rand 5 um die Griffmulde 8 und
welcher Randabschnitt 29 um den Schalenabschnitt 28
umläuft. Es ergibt sich so eine Randkontur RK1 der
Schutzabdeckung 24, die der annähernd ovalen Rand-
kontur RK2 der Griffplatte folgt, so dass der Randab-
schnitt 29 und ggf. der Abdeckungsabschnitt 27 auf dem
zugeordneten Rand 5 und ggf. dem Plattenabschnitt 4
aufliegen können, wodurch sich ein im wesentlichen ge-
schlossenes Gehäuse 30 aus der Schutzabdeckung 24
und der Griffplatte 3 ergibt. In die Schutzabdeckung 24
ist ferner eine mit der ersten Zylinderöffnung 6 fluchten-
de zweite Zylinderöffnung 31 für den Schlosszylinder 7
und eine Durchgriffsöffnung 32 für den Türschloss - Be-
tätiger 21 eingebracht, wobei die Durchgriffsöffnung 32
in dem Schalenabschnitt 28 liegen kann, insbesondere
in einem Schalenboden 33 des Schalenabschnitts 28.
Von dem Schalenboden 33 geht eine umlaufende Scha-
lenwand 34 aus, die in den Randabschnitt 29 und den
Abdeckabschnitt 27 übergeht. Der Schalenboden 33
und der Randabschnitt 29 verlaufen zumindest teilweise
etwa parallel zum Türaußenblech 2 und die zwischen
Randabschnitt 29 und Schalenboden 33 liegende Scha-
lenwand 34 schließt einen Winkel dazu ein.
[0016] Die Schutzabdeckung 24 weist zumindest ein

Sicherungselement 35 auf, das ein Herausrutschen der
Steckachse 17 aus dem Lagerblock 21 bzw. 22 und dem
Lagerarm 10 bzw. 11 verhindert. Dazu weist das Siche-
rungselement 35 wenigstens einen von der Schutzab-
deckung 24, insbesondere von deren Randabschnitt 29,
ausgehenden Fortsatz 36 auf, der neben einem freien
Ende 37 oder 38 der Steckachse 17, vorzugsweise mit
geringem Abstand AB, zu liegen kommt. Bevorzugt ist
für jedes Ende 37 und 38 der Steckachse 17 ein Fortsatz
36 und 39 vorgesehen, die zwischen sich die Steckach-
se 17 aufnehmen und entsprechend der Länge der
Steckachse 17 zwischen sich eine daran angepasste
lichte Weite WT aufweisen. Die Fortsätze 36 und 39
überragen die Randkontur RK1 bzw. RK2, da sich die
Lagerblöcke 10 und/oder 11 über die Randkontur RK1
bzw. RK2 hinaus erstrecken und somit zumindest ein
Abschnitt der Steckachse 17 außerhalb der Randkontur
RK1 bzw. RK2 liegt. Die Fortsätze 36 und 39 sind über
einen Dachabschnitt 40 miteinander verbunden, so
dass das Sicherungselement 35 eine einer Gaube ähn-
liche Ausgestaltung aufweist. Durch den bis nahe an
den Rand 5 gezogenen Dachabschnitt 40 wird ein Ein-
dringen von Gegenständen bzw. Fremdkörpern in das
Gehäuse 30 in den meisten Fällen verhindert.
[0017] Sofern - wie vorstehend erwähnt - eine zwei-
teilige Steckachse 17 mit den zwei Achsenabschnitten
18 und 19 für die schwenkbare Lagerung des Handgriffs
8 an der Griffplatte 3 verwendet wird, sind zwei Siche-
rungselemente 35 für die beiden Achsenabschnitte 18
und 19 vorgesehen, welche Sicherungselemente 35 im
wesentlichen identisch ausgebildet sind. Die Schutzab-
deckung 24 mit dem/den Sicherungselementen 35 wird
beispielsweise einstückig, vorzugsweise als Kunststoff
- Formteil, hergestellt.

Patentansprüche

1. Betätigungseinrichtung für ein Kraftfahrzeug - Tür-
schloss, mit einem Türschloss - Betätiger, einer
Griffplatte, einem die Griffplatte mit wenigstens ei-
nem Lagerarm durchgreifenden Handgriff, welcher
Lagerarm an einer Rückseite der Griffplatte mit ei-
nem Lagerblock über eine Steckachse schwenkbar
angebunden ist, und mit einem Sicherungselement
für die Steckachse, das die Steckachse gegen Her-
ausrutschen sichert, dadurch gekennzeichnet,
dass die Betätigungseinrichtung (1) außerdem ei-
ne die Rückseite (20) der Griffplatte (3) zumindest
teilweise abdeckende Schutzabdeckung (24) auf-
weist, die wenigstens einen Fortsatz (23, 39) als Si-
cherungselement (35) besitzt, der neben einem En-
de (37, 38) der Steckachse (17) liegt.

2. Betätigungseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schutzabdeckung (24)
zumindest abschnittweise schalenförmig ausge-
staltet ist.
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3. Betätigungseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Fortsatz (36, 39) mit ge-
ringem Abstand (AB) zu dem Ende (37, 38) der
Steckachse (17) liegt.

4. Betätigungseinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schutzabdek-
kung (24) eine Randkontur (RK1) aufweist, die ei-
ner Randkontur (RK2) der Griffplatte (3) folgt.

5. Betätigungseinrichtung nach Anspruch 1 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Sicherungs-
element (35) zwei Fortsätze (36, 39) aufweist, die
zwischen sich eine lichte Weite (WT) aufweisen, die
größer oder gleich einer Länge der Steckachse (17)
ist.

6. Betätigungseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Handgriff (9) zwei La-
gerarme (10, 11) aufweist, die die Griffplatte (3)
durchgreifen, und dass an der Rückseite (20) der
Griffplatte (3) demgemäß zwei Lagerblöcke (10, 11)
angeordnet sind, in denen die Lagerarme (10, 11)
über die Steckachse (17) angebunden sind.

7. Betätigungseinrichtung nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steckachse (17) zumin-
dest zweiteilig (Achsenabschnitte 18, 19) ausge-
führt ist.

8. Betätigungseinrichtung nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass für jeden Achsenabschnitt
(18, 19) ein Sicherungselement (35) vorgesehen
ist.

9. Betätigungseinrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (35) dachförmig mit
den zwei Fortsätzen (36, 39) und einem Dachab-
schnitt (40) ausgeführt ist.

10. Betätigungseinrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (35) zumindest teil-
weise eine Randkontur (RK1) der Schutzabdek-
kung (24) überragt.

11. Betätigungseinrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Schutzabdeckung (24) einstückig, insbe-
sondere als Kunststoff - Formteil, hergestellt ist.

12. Betätigungseinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Schalenab-
schnitt (28) der Schutzabdeckung (24) einen Scha-
lenboden (33) und eine von diesem ausgehende
Schalenwand (34) aufweist und der Fortsatz (36,
39) von einem den Schalenabschnitt (28) umge-

benden Randabschnitt (29) ausgeht.

13. Betätigungseinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Schalenab-
schnitt (28) der Schutzabdeckung (24) einen Scha-
lenboden (33) und eine von diesem ausgehende
Schalenwand (34) aufweist und dass in den Scha-
lenboden (33) eine Durchgriffsöffnung (32) für den
Türschloss - Betätiger (21) eingebracht ist, der ei-
nerseits mit dem Handgriff (9) und andererseits mit
dem Türschloss verbindbar ist.
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